
D e u t s c h  a ls  Fr e m d s p rac h e

0 – 1	 �e Gießkanne,n damit gibt man Blumen u. Pflanzen 
Wasser – e Ökologie hier: Bewusstsein/Sorge für die Um-
welt/Natur – e Plattform,en Seite im Internet – gießen 
hier: Wasser geben – fällen zum Fallen bringen – entwi-
ckeln aufbauen  
2	� e Stadtkarte,n Karte mit allen Straßen usw. einer 
Stadt – eintragen hineinschreiben; notieren – e Pumpe,n 
Anlage/Maschine, mit der man Wasser aus dem Boden 
nach oben holen kann – e Art,en Typ; Sorte – e Pflege 
Versorgung; Kümmern – r Chat,s digitale Unterhaltung –  

e Erfahrung,en Erlebtes; Wissen – austauschen hier: ge-
genseitig mitteilen/sagen
3 – 4	� adoptieren übernehmen; für etw. verant-
wortlich sein – verantwortlich sein für etw. leiten 
u. als Aufgabe haben – regelmäßig immer wieder –  
e Nutzerin,nen Frau, die etw. benutzt – emotional vol-
ler Gefühle; mit Fühlen verbunden – sorgen für hier: 
sich um jmdn. kümmern/auf etw./jmdn. aufpassen –  
r Schatten,- Bereich ohne direkte Sonne – spenden schen-
ken; geben
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Mit der Gießkanne durch die Stadt

Für Bäume �in den Straßen von Berlin sind die Sommer oft zu heiß 
und trocken. |� Foto: Picture Alliance/DPA
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ONLINE-ÖKOLOGIE �Eine Berliner Internet-Plattform zeigt, welche Bäume Wasser brauchen. 
Und immer mehr Menschen gießen diese Bäume dann.  
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1	� VIELE MENSCHEN� freuen 
sich über warmes und sonniges 
Wetter. Aber für Bäume sind die 
heißen und trockenen Sommer 
nicht so gut. Schon seit Jahren be-
kommen sie nicht genug Wasser. 
Immer mehr Bäume müssen ge-
fällt werden. Aber wie kann man 
ihnen helfen? Das hat sich auch 
das Team von „Gieß den Kiez“ 
gefragt und dazu eine Internet-
Plattform entwickelt.
2	� Die Webseite von „Gieß den 
Kiez“ zeigt fast alle Bäume in 
Berlin auf einer Stadtkarte. In 
der Karte steht außerdem, wie 
viel es im letzten Monat geregnet 
hat und welcher Baum Wasser 
braucht. Wer einen Baum gießt, 
trägt das in die Karte ein. Auf der 
Karte sieht man auch, wo Pum-
pen sind. So muss man das Was-
ser nicht von zu Hause zum Baum 
tragen. Die Webseite gibt auch In-
formationen über verschiedene 
Arten von Bäumen und ihre rich-
tige Pflege. Und in einem Chat 
können Baumfreunde ihre Tipps 
und Erfahrungen austauschen.
3	� Auf der Plattform kann man 
sogar Bäume adoptieren. Dann 
ist man für einen Baum verant-
wortlich und muss ihn regelmä-
ßig gießen. Andere Nutzerinnen 
und Nutzer sehen das in der Kar-
te und wissen: Um diesen Baum 
kümmert sich jemand. Für man-
che Menschen ist das sehr emo-
tional: Sie haben das Gefühl, 
dass es ihr eigener Baum ist, und 
möchten gut für ihn sorgen.

4	� In Berlin nutzen schon über 
2 000 Menschen diese Plattform. 
Auch andere Städte in Deutsch-
land und weiteren Ländern ent-
wickeln ihre eigenen Baumkar-
ten. Vielleicht können so noch 
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viele Bäume Hilfe bekommen. 
Und die Menschen freuen sich 
an heißen Tagen auch über jeden 
Baum, der Schatten spendet.

Franziska Lange


